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Oberfeldwebel Gretschmann, ein Bayer, muß „a ganz a Wuida“ gewesen
sein. In der gesamten Division bekannt wegen seiner Tollkühnheit. Und
so eine Infanterie-Division der 1. Welle zählte 17.734 Mann (Sollstärke),
davon waren 2.701 Unteroffiziere. Jeweils als erstem Angehörigen sei-
nes Regiments wurden ihm die Eisernen Kreuze beider Klassen verliehen
und seine Beförderung zum Feldwebel erfolgte wohl außerterminlich. Er
war eine „Kämpfernatur“ und ging durch seine Erfolge angespornt, ein
immer höheres Risiko ein. Im Rußlandfeldzug erwischte es ihn dann
gleich zu Beginn. 
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